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Der Abwehrkampf der NSDAP.
München. 29. Mürz.

Die Nationalsozialistische Korrespondenz veröffentlicht
einen Aufruf der Parteileitung , der an alle Partelorganisa-
iionen der NSDAP , gerichtet ist. In dem Ausruf heißt e»
einleitend u . a . : -

In den Wochen nach dem 30 . Januar hat sich «ine ein»
zigartlge nationale Revolution in Deutschland vollzogen.

In jämmerlicher Feigheit haben die jüdisch-marxistischen
' ' tellungen geräumt . Nur der belspsello-Bonden ihre Machtstellu„ . . .

>en Disziplin und Ruhe , mit der sich dieser Akt des Umftur»
,e, vollzog , haben es die Urheber und Nutznießer unsere,
Unglück, zuzuschretben , wenn sie fast ausnahmslo » ungescho¬
ren blieben.

Die kommunistischen und marxistischen Verbrecher und
Ihre jüdisch-intellektuellen Anstifter , dir mit ihren Kapi»
lalien rechtzeitig tilg Ausland ausrückten , entfalten nun von
dort aus elneaewlttenlol ^ . .
liegen da^ deutsche Volk Überhaupt . Lügen und Derleumdun » •
«n von geradezu haarsträubender Perversität werden über'
Deutschland losgelassen . Die deutschen Waren , die deutsche»
Arbeit soll dem internationalen Boykott verfielen . Sollte
man diesen wahnwitzi . * -: Berbrechen immer langer zusehen,
würde man sich zum Mitschuldigen machen.

Wir sehen die Not und das Elend unserer eigenen
Volksgenossen und fühlen uns verpflichtet , nichts zu unter-
lassen, was eine weitere Schädigung dieses unseres Volkes
oerhindeni kann . Die Boykott - und Greuelhehe darf nicht
»nd wird das deutsche Bolk nicht treffen , sondern in tau-
lendfacher Schwere die Juden selbst. Es ergeht daher an alle
Parteidienststellen und Parteiorganisationen

die Anordnung:
3» jeder Ortsgruppe und Organisationsgliederung der
NSDAP , sind sofort Aktionskomitees zu bilden zur vrak-
Njchen. planmäßigen Durchführung des Boykottes jüdischer
Aeschäste, jüdischer Waren , jüdischer Aerzte und jüdischer
Nechisanwälte . Die Aktionskomitees sind verantwortlich da-
w , daß der Boykott keinen Unschuldigen , um so härter aber
die Schuldigen trifft.

In Zweifelsfällen soll von einer Boykottierung solcher
Gesäzäfte solange abgesehen werden , bis nicht vom Zentral-
'omitee in .München eine anders bestimmende Anweisung
erfolgt . Vorsitzender des Zentralkomitees ist Parteigenosse
Streicher.

Der Bovkott seht schlagartig Samstag , den 1. April,
punkt 10 Uhr vormittag , ein . Mt  wird fortgesetzt solange.
b>» eine Anordnung der vartelleltung die Aufhebung be-fllDlt

Berichtigungen deutscher wirtschaftssührcr.
Berlin . 28. März.

■ Die durch die Hetzpropaganda über die angeblichen Ju-
denverfolgunaen in Deutschland hervorgerufene Unruhe mö
Empörung scheint sich allmählich zu legen , nachdem die Be¬
richtigungen von allen Seiten einlaufen . Auch der Präsi-
dent des- Deytfchen Industrie » und Handelstages . Dr.
Grund hat in einem Telegramm an die deutsch-amerikani¬
sche Handelskammer in Newyork u. a . erklärt , daß die jü-
d'jche Geschäftswelt unbeläftlgt ihren Geschäften nachgeht,
«lusnahmeakte von Gewalt sind streng mißbilligt und euer-
»»sch von der deutschen Regierung unterdrückt worden . Das
Geichäftsleben setzt seinen normalen Gang fort . In gleichem
Sinne hat sich der Präsident der deutschen Landesgruppe der
internationalen Handelskammer , Frowein , an die ameri¬
kanische Landesgnlppe der Internationalen Handelskammer
gewandt /

Ein Schreiben des früheren Kronprinzen.
c , Nk . frühere Kronprinz hat an den amerikanischen
Schriftsteller Viereck einen Brief gerichtet , In dem er sich mit
Nachdruck gegen die Greuelpropaganda wendet . Cs bleibt
"nr . heißt es In dem Schreiben , unbegreiflich , daß das aus¬
ländische Publikum , nachdem es -sich erst vor wenigen Jah¬
ren davon überzeugen tonnte , wie sehr es während des
-Weltkrieges in Bezug auf Deutschland belogen worden ist,
erneut einer derartig plumpen Psychose verfallen kann.

Auch die Warenhäuser greifen ein.
Der Verband deutscher Waren - und Kaufhäuser hat an

°>e Internationale Handelskammer In Paris ein Tele-
gerichtet, In dem es u . a heißt : „Im Auslande - verbreitele
-vteldunaen über Störunaen des Gelckältsleben « unser «-

Mitgllevsflrmen sind Lügen und deshalb ' aufs Schärfste zu-
rückzuweisen.

Dr . Alfred Tietz , Präsident der Leonhard Tietz A.-G .,
die Mitglied der internationalen Warenhausvereinigung
Paris ist, richtete an diese Organisation ein ähnliches Tele¬
gramm.

«inlenke « der au »likndischen Presse
Die in Newyork erscheinende „Herold Tribüne " führt In

Ihrem Leitartikel aus , nach übereinstimmenden Berichten
zeige sich nunmehr , daß alle .wilden Befürchtungen der ersten
Tage unbegründet seien.

ÜS wird abgewariei
Aus nationalsozialistischen Kreisen verlautet , daß zunächst

noch die Wirkung oer Ankündigung ilner Abwehr -Boykott-

.tellt , fo daß er sofort veröffentlicht werden könnte , ko
bald feststeht, daß die Greuelpropaganda de« Auslandes
fortgesetzt wird.

Wie aus verschiedenen Teilen des Reiches gemeldet wird,
ist es im Laufe des Dienstag doch bereit » zu Aktionen gegen
jüdische Geschäfte gekommen . So siegen Meldungen aus
Schlesien , aus Essen , D u I s b u r a - H a m b o r n .
Bochum , Mannheim  und anderen Städten vor , wo-
nach dort die Warenhäuser und sonstige jüdische Gesckäft»
geschlossen haben oder das Publikum durch vor den Ein¬
gängen postierte SA -Leute vom Zutritt abgehalten wurde

Demonstration der polnischen Juden
Warschau , 28. März . Die Juden haben hier Demonstra¬

tionen gegen das nationale Deutschland abgehalten . In
zahlreichen Versammlungen faßten sie Entschließungen ge-
'en „die deutsche Barbarei " und beschlossen, deutsche

lung wird endgültig «der dieses vorläufige Abkommen be-
schließen.

Aus Anlaß der Umgestaltung und der Eingliederung
der Hauptacmeinschaft in den neuen Staat hat das Haus
des Einzelhandels die fchwarzweißrot « und die Hakenkreuz¬
fahne gehißt . i

Bischöfe und ASDAP
&W 2uldauer viicbosskonferenz hebt Verbote und war-

nungen auf.
Sölu . 28 . März.

Der Erzbifchöf von Köln , Kardinal Schulte , gibt für die
Erzdiözese Köln eine Kundgebung der Fuldaer Dischofskon-
ferenz bekannt , in der es heißt:

„Die Oberhirten der Diözesen Deutschlands hohen aus
triftigen Gründen , die wiederholt dargelegt sind, -ln ihrer,
pflichtmäßigen Sorge der Remerhaltung des katholischen
Glaubens und für den Schutz der unantastbaren Aufgaben
und Rechte der katholischen Kirche in den letzten Jahren
gegenüber der nationalsozialistischen Bewegung eine ab»
lehnende Hat
eingenommen , die
den sollten , wie die

aren zu boykottieren.  An verschiedenen Punk¬
ten der Stadt versuchten sie Uinzüge zu bilden , wobei dir
Juden , um den Polen zu gefallen , auch polnisch-nationalisti-
lche Rufe ausstießen , wie „Hände weg von Pommerelleu ",
oder „Es lebe das polnische Danzig ". Der Versuch , v o t
d i e deutsche Gesandts  ch a f t zu ziehen , wurde von
der Polizei mühelos vereitelt . In der Provinz kam es zu
ähnlichen Kundgebungen der Judenschaft.

Einzelhandel unter NGVAp -Kührmig
51 Prozent der Sitze de, Vorstände , der Hauptgemeinschaft

in Händen von Nattonalsozlallsten.
Berlin . 28. März.

Verhandlungen zwischen der Hauvtgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels und der Reichsleitung des Kampf-
bundss des gewerblichen Mittelstandes der NSDAP , für
ein Zusammengehen in wichtigen Fragen haben zu einem
Abkomme » geführt.

U. a . soll an die Stelle de, ersten Vorsitzenden der Haupt-
gemelnschaft ein der NSDAP , angehörender Einzelhändler
And zwar Paul Freudemann . Berlin , in Firma Marzahn
Bachs .. G . m. b. h ., Spandau , treten . Der vorstano ver
hauvtgemeinschaft hat weiterhin 51 Prozent der Sitze des
Vorstandes solchen Einzelhändlern eingeräumt , die der
NSDAP , angehören und vom Kampfbund genannt werden.

Durch diese Maßnahmen kommt weitaus die Mehrzahl
aller gewerblichen Unternehmungen in Deutschland auch in
wirtschaftlicher Hinsicht unter nationalsozialistische Führung.
Bon den etwa 670 000 Betrieben des Einzelhandels in ganz
Deutschland gehören mehr als 400 000 Betriebe der Haupt¬
gemeinschaft an . Da 51 Prozent der maßgebenden Positionen
der Hauvtgemeinschaft Nationalsozialisten übertragen wer-
den, dürste für den endgültigen Reich » Wirt¬
schaft  s rat  die Vertretung des Einzelhandels von der
NSDAP , bestimmt werden.

Innerhalb der Hauptgemeinschaft war es vor einigen
-Wochen zu wirtschaftspolitischen Auseinandersetzungen ge¬
kommen , in deren Verlauf die Warenhausbetrlebe Ihren
Austritt aus der Hauptgemeinschaft erklärt hatten.

Di « nächste im AurU stattfindende Mitaliederverkamm.

ung durch Verbote und Warnungen
olange und die soweit in Geltung blel-
e Gründe fortbestehen.

E, ist nunmehr anzuerkennen . daß von dem höchsten
Vertreter der Reichsregierung , der zugleich autoritärer
Führer jener Bewegung ist. öffentlich und feierlich Erklärun-
gen gegeben sind, durch die der Unverletzlichkeit der katho-
lischen Glaubenslehre und den unveränderlichen Ausgaben
und Neckten der Kirche Rechnung getragen werde , sowie die
oolllnhaltliche Geltung der von den einzelnen deutschen Län¬
dern mit der Kirche abgeschlossenen Staatsvesträge durch
die Reichsregierung ausdrücklich zugestchert wird . Ohne die
ln unseren früheren Maßnahmen liegende Verurteilung
bestimmter religiös sittlicher Jrrtümer aufzuheben , glaubt da¬
her der Episkopat da » Vertrauen geben zu können , daß die
oorgezeichneten allgemeinen Verbote und Warnungen nicht
mkhr al» notwendig betrachtet zu werden brauchen.

Für die katholischen Christen , denen die Stimme ihrer
Kirche heilig ist. bedarf cs auch im gegenwärtigen Zeit¬
punkt keiner besonderen Mahnung zur Treue gegenüber der
rechtmäßigen Obrigkeit »nd zur gewissenhaften Erfüllung
der staatsbürgerlichen Pflichten unter - grundsätzlicher Ableh-
nung allen rechtswidrigen und umstürzlerischen Verhaltens.

In Geltung  bleibt die so oft in feierlicher Kundge¬
bung an alle Katholiken ergangene Mahnung , stete wach-
sam und opferfreudig einzutreten für Frieden und soziale
Wohlfahrt des Volkes , für den Schutz der christlichen Re¬
ligion und Sitte , für Freiheit usid Recht« der katholischen
Kirche und Schutz der konfessionellen Schule und katholischen
Jugendorganisationen.

In Geltung bleibt ferner die Mahnung an die politi-
scheu und ähnlichen vereine und Organisationen , im Gol-
teshau»  und kirchlichen Funktionen au » Ehrfurcht vor
der Heiligkeit derselben zu vermeiden , wa , al » politische
oder parteimäßige Demonstration erscheinen und daher
Anstoß erregen kann.

In Geltung bleibt endlich die so oft und eindringlich er¬
gangen « Aufforderung der Ausbreitung und Wirksamheit
der katholischen Vereine , deren Arbeit so überaus segens¬
reich ist. für Kirche , Volk und Vaterland , für christliche Kul¬
tur und sozialen Frieden stets mit weitblickender Umsicht
und mit treuer operwillifger Einigkeit einzutreten . -

Entschließung des Saar -Zentrums
Oberste » Ziel : Rettung de, Deutschtum ».

Saarbrücken , 28. März . Eine aUs allen Gegenden des
Saargebiets besuchte Versammlung der Zentrumspartei des
Zaargebietes faßte einmütig eine Entschließung , in der es
u. a. heißt:

Weil wir unsere baldige Rückkehr zum Vaterlande sehn-
lichst-wünschen , st I m m e n wir den in der Erklärung
der Reichsregierung  enthaltenen grundsätzlichen
außenpolitischen Gedankengängen zu, aus denen wir den
Willen zur Fortsetzung der Friedenspolitik Dr . Brünings
erkennen . All unser politisches Wirken und Streben haben
wir im Saargebiet dem einen großen Ziel unterzuordnen:
Der Rettung des Deutschtums . '



Ans Obernrsel |
Herr Juftizobersekretär Lange

kommissarischer Bürgermeister von Oberursel.

Der Herr Regierungs -Präsident in Wiesbaden hat
anstelle des beurlaubten Herrn Bürgermeisters Horn,
Herrn Juftizobersekretär Lange  von Frankfurt a . M.
zum kommissarischen Bürgermeister von Oberursel er¬
nannt . — Die Urkunde hat folgenden Wortlaut:

Abschrift.

D* r komm . Regler .-Präsdent . Wiesbaden , 28. 3. 33.
Pr. I. 2 Nr. 1121 . Luisenstraße 13.

Bestallungs -Urkunde.

Sie werden hiermit anstelle des beurlaubten
Bürgermeisters Horn  zum kommissarischen
Bürgermeister der Stadt O b e r u r s e I be-

l stellt . -
, Ich ersuche Sie , Ihr Amt sofort anzutreten

und mir von der Geschäftsübernahme unver¬
züglich Kenntnis zu geben.
Siegel.  gez .: Z s c h I n t z s c h.

An Herrn ' v
Justizobersekretär K a r I La n g e ,
Frankfurt am Main , Domstraße 9.

Herr Bürgermeister Lange  ist heute vormittag
kurz nach 11 Uhr hier eingetroffen und wurde am Rat¬
haus von einer Abteilung der SA . empfangen . In sei¬
ner Begrüßungsansprache betonte er , das; er das Amt
eines Bürgermeisters in dem Sinne antrete , das; er
jedermann , ohne Ansehen der Partei und Person , wo
sein Rat erforderlich , jeder Zeit zur Verfügung stehe.
Er werde bestrebt sein, alles  zu tun , um Oberursel
in die Höhe zu bringen und die herrschende starke Ar-
bettsnot zu beheben . Herr Beigeordneter Menge!
übergab dann im Aufträge des Regierungspräsidenten
dem neuen Bürgermeister die Geschäfte der Stadt und ;
versprach dabei , sich auch weiterhin zur Mitarbeit zur s
Verfügung zu stellen.

Ueber die Persönlichkeit  des Herrn Bürger¬
meisters folgendes : Lerr Lange  ist am 8. August 1892
in Bad Schwalbach als Sohn eines Landjägermeisters
geboren ; von Beruf Beamter und zuletzt als Justizober-
sekretär in Frankfurt a . M . tätig . Tr ist Kriegsteilneh¬
mer , wurde 1916 Reserveoffizier und wurde dreimal
verwundet . Er war dann nach dem Kriege bei der Rad¬
fahrkompagnie der Eardeschützen und half den Sparta¬
kusaufstand niederwerfen . Als Sportoffizier bei der
Regierungsschutztruppe bis Ende 1919 tätig , war er
monatelang Begleitofftzier der französischen Kontroll¬
kommission , dann Gerichtsoffizier im Kriegsgefangenen¬
lager Soldau und seit dem 20 . Mai 1920 im Staats¬
dienst in Frankfurt . Hier in Frankfurt war Herr Lange
Mitbegründer der völkischen Richtung . 1929 als Stadt¬
verordneter und Eauvorsteher gewählt , hat er sämtliche
Kämpfe bei den Reichs - und Landtagswahlen mitge¬
macht. Seine Fraktion hat ihn 1930 zum Vorsitzenden
gewählt . Er ist Kommunallandtags - und Provinzial¬
landtagsabgeordneter und wird bei der demnächsten
Tagung beider Körperschaften das Präsidium über¬
nehmen . Herr Lange würde auch noch dadurch bekannt,
daß er das Disziplinarverfahren durchgefllhrt , nach dem
Beamte nicht Mitglied der NSDAP , sein sollten . Seit
1932 ist dieses bekanntlich gefallen.

Mögen nun die Worte , die der neue Bürgermeister
bei seinem Einzug gesprochen, in Erfüllung gehen und
Oberursel wieder die Stelle in der Reihe der nassaui-
schen Landstädte einnehmen , die es früher besessen hat.

— Die Aufnahme der Schulneulinge findet am
Samstag , dem 1. April d. 3r ., vormittags 9 Uhr , im
Schulgebäude 2 stall.

— Bund Königin Luise , Ortsgruppe Oberurfei.
Am vergangenen Mittwoch gedachie die Führerin der
hiesigen Ortsgruppe des Geburtstags Kaiser Wilhelms l.
Eie gab ihrer groben Freude Ausdruck , daß die natio-
nalea Verbände und sonstigen national gesinnten Deut-
scheu Oberursels so zahlreich unserer Einladung gefolgt
waren . Wir feierten den am 10. März gewesenen Ge-
burlslag unserer Königin Luise. Die Fühlerin begrüßte
alle Anwesenden und nicht zuletzt Herrn Pfarrer Struck-
meier herzlich und erteilte ihm dann das Wort zur Fest-
rede. Lerr Pfarrer Struckmeyer sprach in markigen und
klaren Worten über den Geist Friedrichs des Großen.
Dieser Geist soll im neuerwachten Deutschland wieder
Einkehr halten . Er betonte auch, besonders die Kraft
und Stärke , die durch die Einigkeit aller deutschen Stämme,
Stände und Berute . endlich zum Ausstieg Deutschlands
führen müfie. Er schilderte Königin Luise als leuchtendes
Vorbild deutscher Frauengrvße . Gedichte, ein lebendes
Bild , Gesang und das Lustspiel «Frau Ooerhosmeisterin
in Nöten " gaben der Feier einen würdigen Rahmen.
Zum Schluß wurde mit spontaner Begeisterung das
Deutschlandlied gesungen.

— Stunde der Nation im Rundfunk . Ab 1. April
senden die deutschen Rundfunksender allabendlich von
19,00 bis 20,00 Uhr eine „Stunde der Nation " . Diese
Veranstaltung , die vom Deutschlandsender durchgeführt
wird , geht auf eine Anregung Minister Dr . I . Goebbels
zurück. Diese eine Stunde soll täglich dem Gedanken des
deutschen Wiederaufbaues gewidmet sein und das hero¬
ische unserer Zeit gestalten , damit das gesamte Volk teil¬
habe an dem Kulturwillen und der geistigen Arbeit,
die die neue Zeit leistet.

— Der erste Kammermusikabend Senta Vergman
(Violine ) . Fritz Malata (Klavier ). Liefet Stevers
(Cello ) und Eduard Stegner (Horn ) , gestern abend in
der Oberrealschule , war ein großer Erfolg für die Art
des Vortrages von B e e t h o v e n , R e g e r , B r a h m s.
— Die Meisterin der Violine (Senta Vergman)
fand dabei in Fr . Malata einen besten Partner am
Flügel , was sich besonders im „Vivace " und „Andantino
con variacione " von Reger zeigte . Von Cello und Horn
ist das gleiche große Können und Verstehen der Kam¬
mermusik zu unterstreichen , mit der die Kllststlerin L.
Sievers im ersten Teil bei Beethoven sehr starken , wohl¬
verdienten Beifall fand , im Abschluß des sehr anregen¬
den Abends Herr Ed . Stegner in Brahms Trio für Kla¬
vier , Violine und Horn . Alle Wiedergaben waren von
gleichem Eifer getragen , den Instrumenten die echte
klangliche Musik für Kennerohren zu entlocken. Das
sehr zahlreich erschienene musikalische Publikum war be¬
geistert und alle dankten stürmisch nach den drei einzel¬
nen Hauptteilen , besonders stark am Schluß des Kon¬
zerts . Es war zugleich der Wunsch : Auf Wiedersehen
und Wiederhören . Eine Kritik wird dem berufenen
Fachmann überlasten.

— Bunter Abend der Mustkvereinignng . Der schon
lange geplante „Bunte Abend " der Musikervereinigung
findet nunmehr am 14. Mai in der „Turnhalle " statt.

— Daß der Frühling mit Macht hereinbricht, beweist
auch die Anschlagtafel im Rathause , denn nicht weniger
als zwölf Paare  geben dort Kunde , daß sie in den
Ehestand eintreten wollen . Ja , ja , der Frühling!

— Sründunavversammlung . Der „Bau - und Sied¬
lungsverein e. E . m. b. H." ladet für morgen Donners¬
tag abend seine Mitglieder zur Gründungsversammlung
in den ..Taunusblick " (Ww . Eckhardt ) Hohemarkstraße,
ein . _

— Erglaubte schon, er wäre im Paradies , der be¬
kannte , ältere Tippelbruder , der schon lange unsere Ge¬
gend „belebt ". Er zog sich am Montagabend , ausgespro¬
chen auch noch auf dem — Bürgersteig — der Feldberg-
straße splitternackt aus , um sich dort schlafen zu legen.
Ein mitleidiger Sanitäter fand ihn so, bewegte ihn da¬
zu, sich wieder anzukleiden und brachte dann den Bruder
zur Polizei . Man nahm ihn in Schutzhaft , stärkte ihn
und brachte ihn für die Nacht ins Warme . Heute mor¬
gen , als man nach dem Tippelbruder sah, hatte er zwar
„kein kleines Holz " , aber seine — Kleider kurz und
klein zerrtsten ! Nur mit Stiefeln , den Hut auf dem
Kopfe , und mit Fragmenten , die ehemals -* in HkMd
waren , bekleidet , stellte er sich der „bewaffneten Macht
Oberursels " vor . Diese sorgte dann dafür , daß der
Bursche eine „frische Kluft " und „frische Luft » bekam.

. Sportnachrichten.
Frühjahrsgruppe Waldlauf in Königstein.

Bei dem am letzten Sonntag stattgefundenen Be - 1
zirksgruppen -Waldlauf war eine sehr gute und rege Be¬
teiligung festzustellen . Zirka 80 Teilnehmer aus den
einzelnen Taunusgruppen , sowie Gäste aus Frankfurt
und dem Osttaunus nahmen an demselben teil . Bet
herrlichem Wetter starteten die Läufer unter der be¬
währten Leitung unseres bewährten Kreisleiters und
Leichtathletikwartes , Herrn Max Schmidt , Frankfurt.
Zahlreiche Zuschauer umsäumten Start und Zielplatz
und feuerten durch ihre Zurufe die Läufer zu einem gu¬
ten Endsport auf . Teilnehmerzahl und Leistungen be¬
friedigten vollauf . Zeugnis dafür ablegend , dgh auch im
Westtaunus der Waldlauf immer mehr Anklang findet.
Lin Beweis dafür , daß der erste Versuch eines Gruppen-
Waldlaufes auch im Westtaunus einen vollen Erfolg
zeigte . Hoffen wir , daß im nächsten Jahre der Gruppen -'
Waldlauf genau so zahlreich besucht wird , wie in die¬
sem Jahre . — Die nach dem Waldlauf im Vereins¬
lokal stattgefundene Preisverteilung zeigte folgendes
Bild:
Jugend:  3 Kilometer : . _

1. A . Groß , Falkenstein , - __
2. K. Werner , Kelkheim . > ..

R a se n sp i e l e r , Eästeklaste:
1. Hch. Kempf , Oberhöchstadt , 8,57 Min.
2. E . Edelmann , Schwanheim . 9.12 Min.
3. H. Birkenfeld , Kirdorf.

Mannschaftslauf:
1. Kirdorf , 15 Pkte.
2. Schwanheim , 24  Pkte.
3. Kirdorf . 40 Pkte.

Jugend,  Eästeklaste:
1. G . Sachs , Oberhöchstadt.

Mannschaftslauf,  Eästeklaste:
1. Oberhöchstadt , 27 Punkte.

R a se n sp i e l e , A .-Klaste:
1. Jos . Prim , Hornau , 9,24 Min.
2. Jak . Erohlken , Königstein , 9,25 Min.
3. A . Krimmel , Falkenstein . 9,57 Min.

Mannschafts lauf:
1. Falkenstein , 14 Punkte.
2. Königstein , 16 Pkte.
3. Hornau , 37 Pkte.
4. Falkenstein , 37 Pkte.

Rascnspiele,  B .-Klaste , Einzellauf:
1. E . Huber , Hornau.

Mannschaftslauf:
1, Hornau . 39 Punkte.

Einzellauf,  C .-Klaste:
1. Joh . P . Klomann . Schloßborn.

Mannschaftslauf:
1. Schloßborn.

Allen Siegern ein kräftiges Jugendkraft Heil!

8. Ail-ESMlag des«miesX
(Sängerbund Nassau , Kreis 11) im Deutschen Sänger,

bund , gehalten in Frledrichsdorf i. Ts.
Wenn man aus das verslostene Geschäslsjahr des

Gaues X zurückdltckl, in welches da» 11. DSD . «Fest
siel, das einen in dieser Weise noch nie zu verzeichnen,
den Erfolg auszuweisen halle , so darf man nichl verken.
nen , dab u. a . gerade der Gau X mil seinen Sänget,
scharen einer der Träger war . der dieses Fest und seine
Deransiallungen zu diesem Gelingen brachte . Der Ge-
samtvorsland war in Ausschüsse etngelelll , die Lhorleiier
hatten die beiden Ltederhesle zum Begrüßung »- und l.
Laupikonzert mil ihren Sängern zu bewältigen ^ Und
dieserhalb war es auch für den einzelnen Sänger , dessen
Arbeit lehlen Endes Dienst am Dolksganzen ist, ein
tteses und beglückendes Erlebnis . Und dieses Fest war
aus der No ! geboren , aber gerade darum so erhebend
und stärkend und in goldener Erinnerung forlwirkend
bis in die fernsten Tage!

In diesem Bewußlsetnsgesühl des erhabenenen Dien-
sie» am keuschen Lied , am volksgunzen . verlief auch der
8 . Gau -Sängerlag am vergangenen Sonniag in Fried-
richsdors . Der einheimische Gesangverein . Concordta"
begrüßte die Tagung durch seinen Vorsitzenden , wünschte
«Inen guten Verlaus und leilele dieselbe mit dem Sän.
gergruß und zwei schön gelungenen Chören ein. Don
den 28 dem Gau angehvrenden Gesangvereinen konnle
der 1. Gauoorsitzende . Lerr Loffmann -Bad Lomdurg.
27 Vertreter der Gesangvereine und zum größten Teil
auch deren Chorleiter und eine große Anzahl Sänger,
gäste begrüßen . Die außerordenttich reichhaltige Tages¬
ordnung begqnn mit her Prolokolloerlesung der letzten
Delegserlenlagupg , das ohne Einspruch genehmigt wurde.
Auch mtl dem solgenden ausführlichen Geschäftsbericht des
Jahre » 1032/39 , aus dem besonders die Auszeichnungen
an 4 Sänger mit Stzjährtger Akttoilät und der Zuwachs
von ö neuen Vereinen inlerestterle, wurde dedaltelos an¬
genommen . Leute setzt sich der Gau X au « rund 4000
Mitgliedern , darunter IfW oktipen Hstngem , zusammen.
Ehrungen für 40jähriae Sänger werden in Zukunft nicht
mehr vom Gau oder Kreis vorgenommen , sondern bleibt
dies den jeweiligen Vereinen überlasten . Der Bericht
des 1. Kassierers brachte einen sehr günstigen Kaffenhe-
stand, der ein Plus gegenüber dem Vorjahre auswies.
Die Kostenprüfer fanden die Kastenfsthrung einwandfrei,
und konnle dem Kassierer Entlastung erteilt werden.
Aus der Versammlung tauchte ein neuer Modus der
Miigliedsbeiträge auf . der jedoch als undurchführbar
abgelehni werden mußte . --

vor dem Beginn der Wahl der lurnusgemäß aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder O . Vors , und 1. Schrifls .)
wurde dem Gesamlvorstand Entlastung erletll . Der I.
Vorsitzende, Lerr Lofsman -Bod Lomdurg . dieser bewährte
und besiedle Führer des Gaues . :der nun 8 Jahre den
Vorsitz mit Geschick. Würde und Ersolg bekleidete, wurde
um seiner Verdienste willen einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden erhoben . Der 2. Vorsitzende . Lerr Wetser -Ldg ..
und weitere Mitglieder der Tagung priesen in längeren
Ausführungen und dankbarer Verehrung seine Verdienste
um den Gau und die ganze Sängetbewegung . Zu sei-
nem Nachfolger wurde aus Vorschlag der seilherige Kos-
sierer. Lerr PH . Sleden -Oderursel . einstimmig gewählt.
In ihm Hai die Versammlung «inen würdigen und tat-
kräftigen Nachfolger gesunden , dessen Streben . Tun und
Sinnen zum allgemeinen Nutzen des Gaues und der
edlen Eängersache Gewähr bietet; dies bewiesen auch
seine Dankesworte . Die nunmehr unter diesem Vorsitz
weilergeleitetr Versammlung wählte den allbrwährten
Schriftführer Aug . Fabel -Bud Lomdurg einstimmig wieder.
Lerr Blöhni -Bad Lomdurg wird aus Vorschlag zum
1. Kassierer ist den Vorstand äusgeifommep . Fast ein-
stimmig wird Lerr Chorleiler Jean MogOderüssei auf
zwei Jahre als Gau -Chormeister gewählt . Ihm erwächst
in kommender Zeit eine reichhaltige Tätigkeit . Dieser-
halb triti auch im Gau X eine Neuerung in Erscheinung,
und zwar die Bildung eines Mufik -AuSschuste». bestehend
aus den Lerren Ehren -Gauchormeister Sauer -Cronderp,
Gau -Chormeister Mag -Yderursel und Chorleiter Matthay-
Oberstedten . Um eine stete Dvrwärisenlwicklung in ge¬
sanglicher und musikalischer Beziehung zu erreichen, wird
das nächste Gausingen , das am 17. September ds . Is.
in Oberstedten stattfindet . durch einstimmigen Beschluß
unter Kritik gestellt. Gesungen werden : «Flamme empor*
und die beiden Pfltchtchöre . In allen guten Stunden"
von Zelter (Verlag DSB -Berltn ) und . Frisch gesungen"
von Silcher (DSB -Liederduch Nr . 188) .

Der Krets -Sängertag findet am 21. Mat in Lim¬
burg stall. Auf je .20 Mitglieder des Vereins enlsälll
eine Stimme . Durch rechtzeitig überreichte Vollmachten
können sich Vereine durch den Gauoorstand vertreten
tasten. Der nächstjährige Delegierlentag wird in Gon-
zenheim abgehalten . Die Mttgliedsvereine . Amicitta "-
Oberursel . . Liedertafei "-Schönderg und . Germania "-
Weißkirchen ließen durch ihre Vertreter die übrigen Gau-
vereine zu ihren diesjährigen Jubiläen und Liederlagen
herzlich einladen , wovon bestimmt gerne Gebrauch ge¬
macht werden wird . Denn auch das Schlußwort de»
neuen Vorsitzenden ermuntert die Versammlung zum
Ausbau , zur gegenseitigen Unterstützung für unsere gute
Sache wellerzuarbeiten , zum Wähle des deutschen Liedes,
unseres Gaues und nicht zuletzt zum Wohle unsere»
deutschen Vaterlandes.

Sie sollen es alle wissen,
Was Deutschland singt und spricht:
Sie haben die Länder zerrissen —
Die Kerzen zerreißen sie nicht!

. _ I Klüver , Gaupressewart.
verantwortlich für Redaktion, Druck und Berlag:

Fritz W. A. K rii g en b rink , Bad Homburg, Telefon 2707
Druck und Berlag : Otto Wagenbreth D Co., Bad Homburg



Aus Bad Homburg
Der neue Liurkapellmeister. von der Kurve»

wallung wurde als Dirigent des Kurorchesters für die
diesjährige Saison Kapellmelsler Wolsgang Brückner«
München verpflichtet . Wolfgang Brückner , der aus einer
allen Dessauer Musikerfamil e stammt, slehi heule im 27.
Lebensj ihre und hat berei s eine beachlenswerle Laus«
bahn als Dirigent hinter sich. Seine musikalische Aus«
dlldung begann im Alter von 6 Jahren . Bereits als
I2jährtger durste er Mozarts A-Dur -Klavlerkonzert mit
dem Dessauer Orchester spielen. Nach eingehenden Stu«
dien an der Leipziger Lochschule für Musik betätigte er
sich zunächst als Pianist soltstisch und als Begleiter in
vielen vffenlltchen Konzerten . In den Jahren 1925 dis
1927 war er Kapellmeister in Dessau. 1927 wurde er
von Generalmusikdirektor Kans Knappersdusch an die
Slaaisoper in München geholt , wo er 2 Jahre tätig
war. Im Jahre 1929 wurde er Leiter und 1. Kapell¬
meister des Münchner Stnsonieorchelters , eine Stellung,
die er auch heule noch tnne hat . Als solcher wird er
vielen Radlohvrern aus Uederlragungen vom Münchner
Sender bekannt sein. Mit seinem Münchner Sinsonie«
Orchester unternahm Prückner mehrere Konzerlreisen in
Deutschland . Oesterreich und Italien.

Da» Kurorchefler für die Satfon 1935 wird
seine Tätigkeit am 16. Mat unler der Leitung des neuen
Dirigenten beginnen . Als Sotelzett sind insgesamt 4
Monate vorgesehen , svdaß die ständigen Konzerte der
grohen Kapelle — und zwar oormtltags am Brunnen,
nachmittags und abends im Kurgarlen — bi» zum 15.
September dauern . Wenn schon dies eine wesentliche
Verbesserung gegenüber den Nolmatznochmen der ver¬
gangenen Saison bedeutet , so wird , von allen Musiklieb«
hadern und Interessenten unseres Bades die Tatsache
besonders freudig ausgenommen werden , daß es den
Bemühungen der Kurverwaltung durch besondere Der«
Handlungen gelungen ist. die Stärke des Orchesters wie¬
der aut die alte Kvhe vom Jahre 1931 zu dringen.
Da « Kurorchester , das sich wie in den vergangenen
Jahren aus Mitgliedern desFranksurler Orchesteroeretns
und aus Komburger und Meininger Musikern zusam -'
menseht, wird also in der Zeit vom 1h. Mai bis 15.
September in einer Slärke von 24 Mann spielen.

„Der 15 . OKIeber ^ . Am . Donnerstag , dem 6.
April » gelangt eine Wiederholung des vaterländischen
Schauspiels von Walter Erich Schäfer »Der 18. Oktober"
durch bas Aanauer Sladllheater im hiesigen Kurtheater
zur Aufführung . Zu dieser Aufführung , die auch dies«
mal wieder in der damaligen vorzüglichen Besetzung
gebracht wird , sind die Preise .ganz bedeutend «rmäbtgt,
um jedem Gelegenheit zu geben , der Vorstellung bet«
wohnen zu können . - Karten zum Preise von RM 0.40
dik NM r .— zuzüglich' Kariensteuer Mfttur Möif f*fif
im Vorverkauf im KurhauL und in der Geschäftsstelle
der NSDAP gelöst werden . >

Don de« Va- ehüufer«. Es sei nochmals daraus
aufmerksam gemacht, daß das Kurhausbad nur bis
Samstag , dett 1. April » geöffnet bleibt . Dom 3 . April
ad werden sämtliche Kurmillel nur noch im Kaiser Wtl«
helms .Bad abgegeben , das ebenfalls täglich geöffnet sein
wird . Wegen der Umzugsarbeiten wird bas Kurhaus«
Bad Samstag , den 1. April , schon Witlags um 12 Uhr
geschloffen.

AandarbeflS'Auoflellung in - er flölöcrllo«
schule. Keule. Mittwoch, derz.29 3. und Donnerstag,
den 30 . 3., täglich von 3 dis ff Uhr stachmtllags , ist in

.le eine Auder Aula der Köldersinlchule eine Ausstellung der Land«
arbeiten' der Mädchen . Die Ausstellung ist mji so vjel
Lieb? und Sofgsalt zusammengesielst unh dielet ein seines
B>sd davon , was nun in dieser Notzeit in diesem für die
Mädchen so wichtigen Untenichtssoch in den einzelnen
Jahrgängen erarbeitet wurde . Die Einwohner Bad
Hamburgs sind herzlich zur Besichtigung eingeladen.
Eintritt ff, frei.

PerfonaNe . Da « Kuratorium des Dr . Koch'schen
Konservatoriums in Frankfurt a. M . hat mit einstimmi¬
gem Beschluß Kermann von Schmeidel seines Lehramtes
als Leiter der Orchester«, Chor «, und Dtrigentenklasse
enthoben und als Nachfolger Dr . Julius Maurer , den
Komdurgern durch seine kapellmeisterliche Tätigkeit om
Kurorchester wohlbekannt , ernannt.

Komburger Launuskfu- . Der Verein unter«
nimmt Sonntage den 2 . April , «ine Wanderung nach
Falkenstein und Lronberg . Die Teilnehmer treffen sich
zum Abmarsch -um 7 Uhr am Unterlor.

JSelipa . Das Programm bringt bis aus weiteres :.
»Der Nebell " . ein Freihetisstlm aus den Tiroler Bergen;
ferner das Beiprogramm.

A « » - em Serfchisfaal . In der heutigen Sitzung
sührle Amtsgerichtsrat Dr . Eonhen den Vorsitz; die Amls-
anwallschast vertrat Amtsanwall Schneider , Es standen
2 Slraffachen an.

Eine hiesige Fuhrunlernehmerin stand unter der An«
Klage, von Oktober 1931 bis Dezember 1932 ihren Ar«
teltern die Krankenverstcherunasbeiiräge wohl vom Lohne
abgezogen , aber nicht der « affe zugesührt zu haben.
Insgesamt handelt es sich um einen Beirag von 100
Mark . Aus Antrag der Amlsanwallschatt wurde das
Verfahren bis 5. Juli ausgesetzt, da die Angeklagte er¬
klärte. inzwischen ihren Derpslichlungen nachzukommen.

Ein auswärtiger Fuhrmann befuhr am Abend des
9. November vorigen Jahres die Saaldurgstraße (nach
Richtung Bad Komburg ) mit seiner »Bulldogge ", die
nur ungenügend beleuchtet war , aus der linken Sette.
Wegen beider Uebertrelungen erhielt er Strafmandate in
Höhe von je 10 Mark . Das Gericht beslättgle heule
antragsgemäß den Slrasbesehl.

ErWiig kr Bad Hvnibarzer
Tlahlparlainents.

Die Sladlverordneten traten am gestrigen Abend zu
ihrer ersten Sitzung nach den Wahlen zusammen . Es
ist, so glauben wir , keine Ueberlreibung , daß noch kein
Komburger Stadtparlamenl so feierlich wie das am 12.
März 1933 gewählte eröffnet wurde . Der größte Teil
der hiesigen Einwohnerschaft war schlechthin an diesem
Festakt beletltgt . Dom Rathaus , das illuminiert war,
grüßten Kakenkreuz . Schwarzweißrot und Schwarzwetß.
Der Sitzungssaal selbst war mit den gleichen Farben
ausgeschmückt . vor dem Rathaus und in der Luisen-
straße halten sich große Menschenmassen angesammell , als
gegen 8 Uhr , vom »Römer " kommend , unter voranlritt
einer Kapelle die NSDAP -Stadloerordnelen , Amtswalter,
SA . SAR . SS mit Fahne zum Rathaus marschterlen.
Die Galerie des Sitzungssaales war bereits bis aus den
letzten Platz besetz», als die nationalsozialistischen Forma«
ltonen dort elnmarschierten , um an der Fensterseile des
Raumes Ausstellung zu nehmen . Die Stadlverordnelen
der NSDAP , sämtlich uniformiert , nahmen Im gesamten
rechten Sektor und in der vordersten Reihe der Miilelsitze
Platz ; die Vertreter von »Schwarzweißrol " und Zen-
trum nahmen hier die Hinteren Bänke ein. während
aus der linken Seite nach der Ausschaltung der
KPD nur die vier sozialdemokratischen Stadtverordneten
vertreten waren . Am Magistsatslisch nahmen Platz:
Bürgermeister Dr Eberlei " , Beigeordneter Dr . Lipp , die
bisherigen Stadträle Dr . Rüdiger . Schlollner und Simon
sowie Derwallungstnspeklor Kildebrand.

1. ' Einführung der neugewählten Stadtverordneten.
Bürgermeister Dr . Eberlein ervssnele um 20. 15 Uhr

die Sitzung mit der Erklärung , daß er nach Milleilung
des Bezirksausschusses als MagtstralsdirigenI bestimmt
worden sei und als solcher die Einführung und Verpflich¬
tung der neu gewählten Stadtverordneten vorzunehmen
und die Sitzung dis zur Wahl des Stodtvelordnetenvor«
stehers zu leiten habe . Der Bürgermeister nahm an¬
schließend die Vereidigung des Derwallungsinspeklors
Kildebrand zum Prolokollsührer vor und hielt sodann
folgende Ansprache:

Meine Herren!
Am 5. März hat das deutsche Volk elndcutia als seinen

Willen zum Ausdruck gebracht . die Herrschastöverhältnisie der
lebten 14 Jahre , einer Zeit wirtschaftlichen und kulturellen
Niederganges ohne Gleichen , abzuschiitteln und den Männern
die Macht zn geben , zu denen es das unumschränkte Vertrauen
hegt , daß sie allein willens und in der Lage sind, es aus die¬
sem Niedergang wieder zu alter stolzer Hohe eniporziisiihren

Die Kommunalwahle » des 12. März haben auch m unserer
Stadt eine nationale Mehrheit erbracht , wie sie in dieser Aus¬
schließlichkeit wohl auch in der Geschichte der immer national
gesinnten und mit ihrem Kaiserhaus eng verbundenen Stadt
Bad Homburg , noch nicht dagewcsen sein dürste . Wenn es
für einen Bürgermeister immer rin bedeutungsvoller Tag ist.
an dem er diewon der Bürginlitiakl iurrMitarbeit und Mit¬
verantwortung an den Geschicken der Stadt gewählten Ver¬
treter in Ihr Amt einfühkt , so hat der Wahlausgang des 12.
März den heutigen Tag zu einem besonders bedeutungsvollen
und freudig begriißten gemachr . Davon sollen die festliche Be¬
leuchtung unseres Rathauses und der Festichmnck dieses Saales
Zeugnis oblegen.

6 Millionen deutscher Männer utib Frauen sind ans dem
Wirtschaftsprozeß ausgeschaltet . Welch' unsägliche Not , Ver¬
bitterung und Verzweiflung liegt in dieser Zahl eingrschtosien!
Unser Hoffen und Wünschen bräteltet den Mann , der eS sich
zum Ziele gefetzt hat , diesen Millionen Unglücklicher wieder
eine Existenzmöglichkeit , Arhsif und Brot zu schaffen -» nicht
von heute aus morgen . sondernJii  langem heißem Ringen!

Aber nicht nur wirtschaftlich , auch seelisch — und das ist

uifjeicrft die Noch schlimmere Nyt — . hat man , diese grauen-
wnrdr

- Goss„
werten des christlichen Glaubens

Die Grundlage für einen
LebenS , der deutsch?» Wirtschaft.

. . »U
ekannt bat!
liederausban des deutschen

. . . . es deutschen Volkes und des
deutschen Reiches ist geschaffen. Nun heißt es : An die Arbeit,
in Reich , Ländern und Gemeinden ! Die Zelle alles staatlichen
Lebens ist die Gemeinde . An der Arbeit in dieser Zelle mit-
zchvirken sind Si ? berufen , meine Herren , an einer Arbeit , die
Nicht immer so dankbar wie in den großen Parlamenten ist,
hie aber — treu ersüsiZ— immer Befriedigung verschafft . Nicht
aus Gefallen oder Mißfallen der Galerie kamnrt es a». sondern
ans kleine und kleinste Arbeit im Beratungszimmer . Im Jahre
>er Erinnerung an den vor 100 Jahren ersolgten Tod des

^reiherrn vom Stein hat man nicht Lobgesänge genug gehabt
ans die kommunale Selbstverwaltung . Dabei hat seder cingc-8>eihte Hörer dieser Lobgesiinge ihre Unwahrhaftigkeit empkun-en. Hat es denn je eine Zeit gegeben, in der man der Selbst¬
verwaltung übler mitgesvielt hat als in den vergangenen Jah¬
ren ? Die Schuld lag nicht znnr geringen Teil an den Organen
der Selbstverwaltung selbst. Wer sich der Aufgabe entzieht,
auch einmal einen unpopulären Entschluß zu fassen, wer lieber
den Staatskommiffar kommen steht, als selbst Verantwortung
m tragen , wer »U? j» Rücksicht aus dir Wählerschaft in der

" ° rmmlung einem Beschluß zustimmt , dessen
m bekannt sein muß — allerdings in derSnonrchsührbarkeit ihm bekannt sein muß—allerdings in deroffmmg , daß der Magistrat im stillen Kämmerlein schon so

vernünftig sein wird , einem solchen Hkichlusse nicht beizutretrn,

-t ^htvk ^ ^dnetenve ^sammlung einem Beschluß zustimmt , dessen

der bat ' das ' stecht verwirkt , über die Knebelung der Selbst¬
verwaltung zu jammern i - - > . . -

Daß mit Ihnen , meine Herren , eine verantwortungsbe¬
wußte , aber auch verantwortungsfreudige Stadtverordneten¬
versammlung heute ihren Einzug in das Hamburger Rathaus

ehalten haben möge, das ist mein Wunsch , und in diesem
mne heiße ich Sie herzlichst willkommen ." 'Ein frischer na¬

tionaler Geist weht durch Deutschland ; mögt auch hier dieser
Geist wallen ! Möge Sie . meine Herren , stets der Grundsatz
beseelen : Das Gemeinwohl sei oberstes Gesetz!

Dann wird Ihre Arbeit zum Segen gedeihen der Heimat¬
stadt , dem deutschen Volke und unserem geliebten Baterlande!

Unsere Wunsche auf eine glückhaste Entwicklung unseres
Volkes und Reiches wollen wir znsammenfasien in den Ruf:

Unser verehrter Herr Reichspräsident . Generalfeldmarschall
von Hinoenburg , die Hoffnung unseres Volkes Herr Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , unser geliebtes Vaterland : Sieg Herl!

Der Fratttonsführer der NSDAP , Gerichtsassestor
Hardt äußerle sich in einer längeren Erklärung zunächst,
daß man sich der Anordnung der Regierung bezüglich
der Derpslichiung der Stadtverordneten durch Kerrn Bür«

germeisler Dr . Eberlein füge. Eg gellelnun , lm Sinne
des Dolkskanzlers Adolf Killer für das Wohl und Wehe
der Bevölkerung zu wirken . Er . Redner , erwarte Dis¬
ziplin und korrektes Verhalten der Sladlverordneten.
Die Gejamlläiigkeit gelle einzig dem Wtederaufflieg
Komburgs.

Die Verpflichtung der Stadtverordneten . Der Bür¬
germeister nahm hieraus fraklionsweise die Verpflichtung
der Siadlverordnelen vor , und zwar durch Handschlag.

Stv . Hardt (NS ) äußerte , daß nach seiner Auffassung
der sozialdemokratische Stadtverordnete Schmtd aufgrund
der Bestimmungen der Aniikorrupltonsverordnung vom
22 . März 1933 sein Mandat niederlegen müsse, da er
Dorstandsmilglied der Allgemeinen Orlskrankenkaffe fei
und als solcher nach genannter Verordnung kein Stadt¬
verordneter sein könne.

Bürgermeister Dr . Eberlein enlgegnele , daß nach
Anstchl der Äretsbehörde über die Auslegung der
fraglichen Bellimmung speziell tm Falle Schmid Zweifel
beständen . Denn nach Anstchl dieser Instanz könnte
Schmtd sein Mandat ausüben.

Stv Hardt (NS .) beantragte , die Sitzung zwecks
Beratung auf kurze Zet » zu unlerbrechen und teille nach
deren Wiedereröffnung mit . daß nach seiner Auslegung
der Bestimmungen Herr Schmid dem Kaufe nicht astge¬
hören könne . Die nalionalsoztalislffche Fraktion verlange
demzufolge , daß Kerr Schmid sein Mandat niederlege.

Sto Schmid (SPD .) bekundete , daß er die Bestim¬
mung des sog. Antkorrupltonsgesetzes ganz verständlich
finde , ja begrüße , daß aber nach seiner Auffassung sie in
seinem Falte nicht zulresfe.

Die Abstimmung siel gegen den Stv . Schmid aus,
so daß dieser den Saal verlassen mußte . Aus Anfrage
wurde milgeleilt . daß aus den Stv . Keupel (SPD .), der
Angestellter der AOK . ist. die fragliche Verordnung nicht
zulresse.

2. Wahl des StadtoerordneteNvorftehers , seine» Stell¬
vertreters und des Schriftführer ».

Bürgermeister Dr . Eberletn schrill dann zur Wahl
des Sladlverordnelenoorstehers . Durch Zuruf , ohne
Widerspruch , ergab diese die Wahl des Äreistnspektors
Setzepsandt (NS .), der sogleich am vorstand - ltsch Platz
nahm und nun die Versammlung leitete. Zum Sietlver«
treler des neuen Stadlverordnetenvorstehers wurde der
Stadtverordnete Lehrer Kühne (NS .) und zum Schrift,
sührer Stv . Architekt Struth ernannt . Don der Bestel-
lung eines slelloerlrelenden Schrtsisührers nahm man auf
Antrag des Stv . Kardt (NS ) Abstand . Man erklärte
sich weiterhin damit einverstanden , daß Derwalungsin»
spektor Kildebrand zum Letter des Sladtverordnelenbüros
ernannt wurde . .

8. Wahl der unbesoldeten Magistratsmitglieder.
Ll . der gesetzlichen Besiimmungen bildete man zu¬

nächst einen Wahlausschuß , der sich aus dem Sladloe»
ordnetenvorsteher Setzepsandt und den Sladlverordneten
Keß und Schäfer , sämtlich der NSDAP , angehörend,
zusanimensetzle. Drei Wahloorschläge wurden eingeretchk

1. . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei " .
2. »Dr . Ketdel -Wetgand ' .
3. . Sozialdemokratische Partei Deutschlands " .

Der Wahlausschuß erklärte die Zulassung aller drei
Wahlvorschläge . Nach Wahl durch Stimmzettel erhielten
Wahlvorschlag 1 (NSDAP .) 13 Stimmen , Wahtvorschlag
2 (Dr . Keidel -Weigand ) 7 und Wahlvorschlag 3 (SPD .)
3 Stimmen . Demgemäß mußleis nach den Bestim¬
mungen der Berhällniswahl die Nalionalsozialisten 4
und »Schwarzweißrol " und Zentrum (letztere als Wahl¬
vorschlag 2) je 1 Magistraissth erholten.

Es ziehen in den Magistrat ein von Den National-
sozialijien die Kerren Malermeister Karl Koffmann , kauf¬
männischer Angestellter Kans Georg Ziegler , Obersten «»
sekrelär Karl Bürgam und Bäckermeister Paul Wett,
von »Schwarzweißrol " Kerr Obermeister Weigand und
vom Zentrum Kerr Dr . Ketbel . Die Sozialdemokraten
sind seit langen Jahren erstmals nicht mehr im Magistrat
verlreien . In dem marxistensreien Magistrat haben die
Nalionalsozialisten allein die Mehrheit.

4. Wahl der Mitglieder zu den Kommifflonen , DepU-
tationen und Ausschüssen, soweit diese Wahlen von,
der Stadtverordnetenverfammlung votzunehmen find.

Auf Vorschlag des Sio . Kardt (NS .) wurde die
Wahl der Ausschüsse für die nächste Sitzung zurllckgestelU
und nur die Wahl des Organisationsausschusses vorge¬
nommen . * «*.

Stv . Heß (NS .) schlug vor . die Wahl durch Zuruf
zu tätigen ^ Dem Antrag wurde widerspruchslos statt-
gegeben. ^

Stv . Birkenfeld (gtr .) erklärte bei beginnender Ab-
slimmung dann , daß nach seiner Auffassung die Wahl
überhaupt nur durch Berhällniswahl vorgenommen wer¬
den könne.

Stv .-Borst . Setzepsandt erwiderte , daß der Antrag
Keß nun einmal angenommen worden sei und nach den
Bestimmungen der Städteordnung man einen solchen
An 'rag dann auch durchzujühren habe.

In den Orguntsattonsausschuß wurden 7 National¬
sozialisten und ein Vertreter von »Schwarzweißrol " ge¬
wählt .'

Mit einem Sieg -Keil aus den Dolkskanzler Adolf
Killer schloß der Vorsitzende gegen 22 Uhr die Sitzung.
Die Musikkapelle , die aus dem Rathaushofe Aufstellung
genommen Halle, intonierte das Korsl -Westeltted. das von
den Anwesenden , ausgenommen die Linke , stehend mit-
gesungen wurde . Die Zcnlrumsverlreter verließen zuvor
den Saat.

Die Nationalsozialisten marschierten nach der Sitzung
geschlossen in den »Römer ".



politisches Allerlei
iUrbof der SPD .-Presf« verlängert.

Da; Verbot der sop'aldemolialischen Presse In Preuße»
Ist ans unbestimmt« Zeit verl,ludert morden.
Aufhebung de» Mensurverbote« in Bayer».

Biültermeldnnqe» infolge bat der bayerische Justiz
minister den Leiter der bayerische» Studentenschaft ermäch¬
tigt, der Oeffenttichleit niiizuleilen, das, das Mensurverbot
in Bayern ansgehoben ist.
Der frühere Vizepräsident der Rheinproviiiz verhaftet.

Der frül ere Vizepräsident der Rheinprovlnz, Dr. Gurke,
ist auf Ersuchen der « taatsanmailschaft Halle von der Koblen-
,er Polizei verhaftet worden. In der Voruntersuchung so»
klargestellt werden, ob sich Dr. Guske ln seiner früheren
Verwaltungsstelle der Aktenbeseitigung und Unterschlagung
schuldig gemacht hat.
Dte Prüfung der öffentlichen Betriebe.

Der Reichsrat ist zu seiner nächsten Vollsitzung für kom¬
menden Donnerstag emberufen worden. Auf der Relchrrats-
tagesordnung steht ein sehr bedeulsamer Entwurf elner Ver¬
ordnung zur Durchführung der Vorschriften über die Prü-
sungrpsli'cht der Wkrischastsbetrlcbe der öffentlichen Hand. Dl«
Verordnung, deren Durchführungsbestimmungender Reichs-
rat nun verabschiede» foih ist vom Reichspräsidenten erlassen
worden, mir dem Ziel, durch eine forgsarlige Prüfling b»r
Betriebe der öffentlichen Hand Sauberkeit und Rentabilität
ln diesen Betrieben »u gewährleisten.

Aufruf der Kommissare der Stadt Mannheim
Die Kommissare der Stadt Mannheim haben einen

Ausruf an die Bevölkern»« erlassen, Indem sie aus die Lü-
aenpropaganda im Ausland« und die Schäden für das deut-
sche Volk Hinweisen. Als verantwortlich für diese Greuel¬
märchen werden die deutschen Juden bezeichnet, die ins Aus¬
land arflüchtet find. Nacl)dcm alle Warnungen und diplo¬
matischen Schritt» erfolglos geblieben find, sieht sich daher
da» deutsche Volk gezwungen, den aktiven Kampf und die
schärfsten noch zulässige» Mittel gegen die Todfeinde unse-
re» neugeborenen Deutschtums zu ergreifen. Wir stelle
fest, daß man Deutschland eine» Kampf ausgezwungen hat.
für dessen Härte das internationale Judentum und in erster
Linie die Ins Ausland geflüchteten deutschen Juden oerant-
wörtlich zu machen sind. Pflicht und Sorge um das Leben
der deutschen Volkes verlangen von ups die vernichtende
Abwehr dieser gewissenlosen Schädlinge am deutschen Volks¬
körper. . Die Mannheimer Bevölkerung wird daher zum
Kampf gegen die jüdischen Todfeinde unseres neuaufleben-
den Deutschlands aufgerufen, indem fl« den wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Boykott über die Juden Mannheim»
verhängt.

Zlugzeugkatastrophe in Belgttn
Englisch«» Verkehrsflugzeug brennend abgestürzt. — 16 Tote.

Brüssel. 29. März.
Bel vixmuiden ist ein englische, Verkehrsflugzeug, da»

sich aus dem Wege von England nach Brüssel befand, abge-
stürzt. Da» Flugzeug ging sofort ln Flammen auf. 1V
Personen sind um» Leben gekommen.

Jwel vl <nftfti<chl« txmattftr
Bogen (Jtfcb.), 28. März. Ilachl» entstand in der Ort-

lchaft March bei Loehendorf ln dem Ligneranwesen Feuer,
dem da» ganze Hofaul mit Ausnahme de» Auskraghäus-

fiel. Der Brand forderte auch zwei Men-
Vle beiden vlenftknechte Stelnbauer und vleti

chen» zum Opfer siet
schenleben. Die beide ^ . . . . .
konnten nicht mehr geweckt werden. Die hasbverkohllen Lei-
chen stürzten au» de« oberen Räumen ln den Stall.

MSdchenmord in der Öcifcf
vilburg (Eiset), 28. März. In dem Orte Daudistel, zwei

Kilometer von Neuerburg entfernt, fand in einer Scheune
die vom Kirchgang heimkehrende Landwirtsehrfrau Raue»
ihre Schwägerin, die 26jährlgc Margarethe Rauen, ermor¬
det auf. Die Leich« wies eine Schußwunde an der rechten
Schläfe auf. Die Ermordete, di« sonst an Sonntagen zu«
sammen mit ihren Angehörigen zur Kirche zu gehen pflegte,
war diesmal zu Haufe geblieben und fütterte das Vieh,
vermutlich ist der bisher noch unbekannte Täter dem
ahnungslosen Mädchen in die Scheune gefolgt und hat e»
dort kaltblütig niedergeschossett.

Wiederverhaftuug von « ontard»
Berlin. 26. März. Der Reickskommissar für das preußische

Justizministerium, LandtagspräsldentKerrl, hat auf Grund
eines Vortrages des Generalstaatsanwaltes bei dem Land¬
gerichtl Berlin die sofortige Wiederoerhaftung des General¬
direktors Paul von Gontard, der kürzlich gegen Sicherheits¬
leistung von 500 000 Mark aus der Haft entlassen worden
war, angeordnet und Anweisung erteilt, die Eröffnung der
gerichtlichen Voruntersuchung zu beantragen.

Neues aus aller Dell
# Vater und Sohn tödlich verunglückt. Der 50 Jahre

alte Bergmann Stanja , der seinen 23jährigen Sohn auf
dem Soziussitz hatte, fuhr mit dem Motorrad in einer
scharfen Kurve der Landstraße Aachen—Geilenkirchen gegen
einen Baum. Beide Fahrer wurden durch den scharfen An¬
prall ein großes Stück weggeschleudert und erlitten so
schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat.

# Kassenräuber. Im Kassenraum einer Nebenstelle der
Städtischen Sparkasse Bremen raubten zwei junge maskiert«
Leut« 1500 Mark und flüchteten mit ihrer Beute in dem
am Morgen gestohlenen Personenkraftwagen.

# Neuer Typ de» „Schtenen-Zeppelie,". Der Motor-
schnelltriebwagen Dr. Krukenbergs ist von Hannover kom¬
mend in Berlin eingetroffen. Der neue SchneMriebwagen,
der „Fliegende Hannoveraner", wird eine Reihe>von Brr-
suchsfahrten unternehmen. Der langgestreckte, silbern glänzende
Wagen, der von seinem Konstrukteur mit finanzieller Unter¬
stützung der Reichsbahn gebaut wurde, stellt einen vollkom¬
men neuen Typ dar. -

# Unweit«rfchäden tn Südltalien. Stürme und Spring¬
fluten haben auf der Eisenbahnstreck« Messina—Syrakus aus
etwa 300 Meter die Gleise fortgerissen. Einig« Gebäude sind
eingestürzt. Die Eisenbahnstreckean der calabrischen Küste
hat schweren Schaden gelitten, da die Sturzwellen stellen¬
weise die Gleise fortschwemmten.

# Die Gebeine von Rungesser und Loli gefunden?
Nachdem nunmehr fast sechs Jahre seit dem spurlosen ver¬
schwinden der beiden französischen Atlantikflieger Runges-
ser und Eoli verflossen sind, hat man jetzt auf Neufundland
menschliche Skelette entdeckt, von denen man annimmt, daß
e« diejenigen der verschollenen Flieger sind. Ein französi¬
scher Echiiiskaviiän aus Marieille. der lanoe Keil auf Neu-

Preis : Ganzleinen RM 3,15
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,unocanv tevte. «rklarie, daß Köhler netzen̂ einem Hü-
Sei auf Neufundland die verkohlte»Ueberrelie eines gro-en Flugzeuges und dicht dabei zwei menschliche Skelette
gefunden hätten.

# Der Asrikaslug de» Iungslieger». Karl Schwabe-Par-
tenfirchen, der allein mit seinem kleinen Klemm-Sportslug-
zeug einen Flug nach Kapstadt unternimmi, hat den Aequa-
tor überquert. Der Sportflieger Lord Carberry, der an
den Europaslügen 1929 teilnahm und auch 1932 am Siart
war. erschien kurz nach der Landung Schwades auf dem
Flugplatz in Nairobi, um ihm zu erklären, daß er ihn gen,
als Gast bei sich auiuehme.

Der Streik bet den Foedwerken. Wegen der Ein-
stellung der Arbeit in den Fordwerken von Dagenhan, (Eng-
land) haben sich zwei Nachbarsabriken. deren Pro'

«ßu
Dl der von dem Ärbeitskämps betrof

land) haben sich zwei Nachbarsabriken, deren Produktion mit
der der Fordwagen zusammenhängt, zur Schließung genötigt
gesehen. Die Zahl der von dem Arbeitskamps bettoffem
Arbeiter erhöhte sich auf 8000. Die Forderungen der Strei¬
kenden lauten auf Wiederherstellung der unmittelbar nach
der lOprozentigen Kürzung im vergangenen Jahre gültig/,
Löhne, Anerkennung der Gewerkschaften und Verzicht auf
Vergeltungsmaßnahmen.

Neuwied, (Wilderer in Fdrsteruntform .-
vor dem Schöffengericht hatte sich ein Wilderer unter der
Anklage gewerbsmäßiger Wilddieberei, schwerer Urkun¬
denfälschung und unbefugten Tragens einer Amtskleidung
zu verantworten. Der In Polen geborene Wilderer will an-

Prioatförper In Kassel und Pommern gewesen sein
Tatsachen entsprach, ^vurde nicht

lich, da'
)b diese Behauptung den

nachgesorlcht: fest stand lediglich, daß er als Kraftwagen
führet bei der Oberförsterei Herschbach im Westerwald
tätig gewesen war. Ai» die Oberförsterei aufgelöst wurde
mietete er in Montabaur ein Zimmer und verlegte sich aus
Wilddieberei. Er zog sein Geschäft gleich groß auf. In der
Dienstkleidung«ine» staatlichen Försters machte er die Be-
tanntschaft des Bürgermeisters von Montabaur, erzählte
ihm etwas von seiner Versetzung und erwirkte sich die Cr

Jagd des Bürgermeisterslaubnis, in der
Kaninchen und einen abgängigen
dessen schoß er aber ab,-was

.anen, Hasen.
Bock zu schießen. Statt

vor die Flinte kam. Dar
Wild verkaufte er in Koblenz. Schon während seiner Tätig
keit bei der Oberförsterei hatte er sich Ursprungsscheine für
das Wild versorat und mit dem amtlichen Stempel der
Oberförsterei versehen. So brauchte er setzt nur noch di«
Unterschriften der Förster zu fälschen. Der raffinierte Wil¬
derer wurde zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr undneun Monaten verurteilt.

Preisverzeichnis für Schuhreparaturen.
Gemäß § 35 des Polizeiverwaltungsgefeheswird

hiermit auf die im Regierungsbezirk— Amtsblatt Nr.
11 vom 18. 3. 1933— veröffentlichte Polizeiverordnung
vom 25. 2. 1933 über Preisverzeichnisse für Schuhre¬
paraturen und Ausschnittleder hingewiesen. — Die Po¬
lizeiverordnung kann im Rathaus , Zimmer Nr. 1 eingc-
sehen werden.

Oberursel(Taunus ), den 28. März 1933.
Der Beauftragte des Landratv des Obertaunuskreifes.

^ _ gez. : Horn.  Polizeikommissar.

Sie«ni»mi>e.B.n.t.$.vdemsel
fltprgrn, DsnnerStag. 30. Wilrz. abend» 8,30 Uhr.Gründungsversammluria

. . t« Restaurant .Teunudblick".
Hierzu ladet alle Mitglieder ein Tie Geschält»teitung.
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wir empfehlen, atese. Such stch an-
zuschaffen. spricht doch au » ihm
geradezu «Ine welthistorisch«Spkache
und ein trefflicher stinwel»derSchlck-
falsverbundenhelt im Bauernvolk.

Ver Züricher Baute- *
nut packenden Strichen ist da »Schick,
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geschildert, wie ste verstrickt sind in
dt« Not einer furchtbaren Gegen¬
wart , dl« Ihnen di« schwarze Zahne
der Not tn die stand drückt.
;_ Worm ser Tageszeitung
Braufewettec » Varstellungskunst
menschlicher Charaktere gelingt es.
die zwangsläufige politische und
geistige Lntwicklung des deutschen
Bauerntum« dem Leser nahe ;u
bringen.
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